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EDITORIAL

Die Chinesen auf dem Mond

«BESSER AUF NEUEN WEGEN ETWAS STOLPERN,
ALS IN ALTEN PFADEN AUF DER STELLE ZU TRETEN.»

Chinesisches Sprichwort

LIEBER LESER, LIEBE LESERIN,

Die erstmalige Landung einer Sonde namens Chang'e 4 auf
der Mondrückseite passt bestens zum 50-Jahr-Jubiläum der ersten

bemannten Mondlandung. Ja, dieses Manöver war eine kleinere

Sensation! Dass es weder die Amerikaner, noch die Russen waren,
die dieses Kunststück vollbracht haben, sondern die Chinesen, mag

nicht sonderlich erstaunen. Schon im Dezember vor fünf Jahren

setzte mit Chang'e 3 und Rover Yutu eine chinesische Sonde

erfolgreich auf der Mondvorderseite auf. Es war die erste Landung
nach 37 Jahren!

Im Schatten von NASA, ESA und Roskosmos ist die Raumfahrt

der Volksrepublik China, welche unter staatlicher Kontrolle

steht und durch die Weltraumbehörde China National Space

Administration (CNSA) organisiert wird, stetig gewachsen. Sehr Vieles

wird in China, wie einst in der ehemaligen Sowjetunion, unter

strengster Geheimhaltung gehalten, insbesondere was das Mond¬

programm anbelangt, an dem seit zwölf Jahren diverse Institute

und Universitäten mitwirken. Es wäre sicherlich keine Überraschung,

wenn es die Chinesen wären, die als nächste Nation bemannt

zum Mond fliegen würden. Weltraumerfahrungen haben sie ja, wenn

auch nicht aufder Internationalen Raumstation ISS, da China durch

ein US-Veto ausgeschlossen wurde. So betreiben die Chinesen seit

2011 respektive 2016 die beiden Raumstationen Tiangong 1 und 2.

Bis 2022 soll eine noch grössere Station in den Erdorbit gebracht

werden. Es macht fast den Anschein, als herrsche in China jene

Euphorie, die vor nunmehr 50 Jahren von Amerika ausging. Was

im Westen mit viel medialer Präsenz in die Welt getragen wurde,

spielt sich in China eher im Geheimen ab, wohl aber nicht minder

patriotisch. Sicher ist China stolz aufseine Erfolge im All, und man

darf durchaus gespannt sein, welche Überraschungen uns in den

nächsten Jahren aus dem Osten noch erwarten werden.

Thomas Baer

ORION- Chefredoktor
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